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Bundesnetzagentur für  
Elektrizität, Gas, 
Telekommunikation, Post
und Eisenbahnen  
Behördensitz 
Bonn 
Tulpenfeld 4 
53113 Bonn 
 (02 28) 14-0 


Telefax Bonn 
(02 28) 14-88 72 


E-Mail 
poststelle@bnetza.de 
Internet 
http://www.bundesnetzagentur.de 


Kontoverbindung 
Bundeskasse Trier 
BBk Saarbrücken 
BIC:  MARKDEF1590 
IBAN: DE 81 590 000 00 00 590 010 20 


Dienstgebäude Berlin 
Fehrbelliner Platz 3 
10707 Berlin 
Telefax Berlin 
(0 30) 2 24 80-4 59 


Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen, meine Nachricht vom  (0 30)  Berlin 


766.0009/17/1.6.2    


15.10.2018, Frau Hildebrand  


226-1h, 5593-5 
Nr.  26132 


2 24 80-401 
oder 2 24 80-0 


09.11.18 


Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage in Lemgo 
Betreiber von Richtfunkstrecken im vorgegebenen Plangebiet 


Sehr geehrte Damen und Herren, 


auf der Grundlage der von Ihnen zur Verfügung gestellten Angaben habe ich eine Überprüfung 
des angefragten Gebiets durchgeführt. Der beigefügten Anlage können Sie die Namen und 
Anschriften der in dem ermittelten Koordinatenbereich tätigen Richtfunkbetreiber, entnehmen. 
Durch deren rechtzeitige Einbeziehung in die weitere Planung ist es ggf. möglich, Störungen des 
Betriebs von Richtfunkstrecken zu vermeiden. 


Grundlegende Informationen zur Bauleitplanung im Zusammenhang mit Richtfunkstrecken 
sowie ergänzende Hinweise stehen Ihnen auf der Internetseite der Bundesnetzagentur 
www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung zur Verfügung. 


Gemäß § 16 Abs. 4 Satz 2 BDSG weise ich darauf hin, dass Sie nach § 16 Abs. 4 Satz 1 BDSG 
die in diesem Schreiben übermittelten personenbezogenen Daten grundsätzlich nur für den 
Zweck verarbeiten oder nutzen dürfen, zu dessen Erfüllung sie Ihnen übermittelt werden. 


Sollten Ihrerseits noch Fragen offen sein, so steht Ihnen für Rückfragen die Bundesnetzagentur, 
Referat 226 (Richtfunk), unter der o. a. Telefonnummer zur Verfügung. 


Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
Uwe Zastrow 


Anlage 


 Bundesnetzagentur • Fehrbelliner Platz 3 • 10707 Berlin 


Kreis Lippe 
Der Landrat 
Fachbereich 4, Umwelt 
Felix-Fechenbach-Straße 5 
32756 Detmold 
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Anlage 


Betreiber von Richtfunkstrecken 


Eingangsnummer: 26132 
Für Baubereich:  Lemgo, Landkreis Lippe 
Planrechteck im ermittelten 
Koordinaten-Bereich (WGS 84 in 
Grad/Min./Sek.): 


NW: 08E5922 52N0055 
SO:  08E5953 52N0036 


Betreiber und Anschrift: 
Landesamt für Zentrale Polizeiliche Dienste NRW Schifferstraße 10 47059 Duisburg


SeWiKom GmbH Unter der Schirmeke 3 37688 Beverungen


Vodafone GmbH Ferdinand-Braun-Platz 1 40549 Düsseldorf
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Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Von: DirkLaute@bundeswehr.org im Auftrag von 


BAIUDBwInfraI3TOeB@bundeswehr.org


Gesendet: Donnerstag, 23. Mai 2019 14:04


An: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Betreff: Antwort: Erneute Beteiligung im Genehmigungsverfahren gem. § 4 BImSchG 


für die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage in Lemgo, 


LE-61


Anlagen: 190520_ANS_TöB_Beteiligung.PDF


Sehr geehrte Frau Hildebrand,  


 


bezugnehmend auf Ihre Anfrage vom 20.05.2019, Änderung des Anlagentyps zum BImSchg-Antrag Az. 
766.0009/17/1.6.2 „Eine WEA in Voßheide“, teile ich Ihnen mit, dass meine Stellungnahme vom 23.05.2019, 
(Vorgang III-434-18) weiterhin Gültigkeit hat.  


 


beigefügte Unterlage(n) erhalten Sie mit der Bitte um  
 Kenntnisnahme  


 Prüfung  
 Stellungnahme  


 Mitzeichnung  
 Bearbeitung in eigener 


Zuständigkeit  


 Erledigung  


 Rücksendung     bis   


 


 


 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
D. Laute 
 


 


 


Dirk Laute 
Regierungsamtsinspektor 


DirkLaute@bundeswehr.org 


Tel: +49 (0)228 5504 5293 


Fax: +49 (0)228 5504 895763 


FspNBw 90 3402 5293 


 


 


Bundesamt für Infrastruktur,  
Umweltschutz und Dienstleistungen  


der Bundeswehr  
Referat Infra I 3 - Hoheitliche Aufgaben  


Fontainengraben 200  


D - 53123 Bonn  


                  http://www.iud.bundeswehr.de/portal/poc/iudbw?uri=ci:bw.iudbw.kompetenzen.toeb 


 


 


 


 


 


Von:        "Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)" <C.Hildebrand@kreis-lippe.de>  


An:        Undisclosed recipients:;  
Datum:        20.05.2019 16:18  


Betreff:        Erneute Beteiligung im Genehmigungsverfahren gem. § 4 BImSchG für die Errichtung und den Betrieb einer 
Windenergieanlage in Lemgo, LE-61  


 


 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
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hiermit beteilige ich Sie gemäß meinem beigefügten Anschreiben erneut als Träger öffentlicher 
Belange an einem Genehmigungsverfahren gemäß § 4 BImSchG für die Errichtung und den 
Betrieb einer Windenergieanlage im Außenbereich der Alten Hansestadt Lemgo. 
  
Dieses Genehmigungsverfahren wird digital durchgeführt; bitte beachten Sie hierzu die 
Informationen im Anschreiben. 
  
Im Anschluss an diese E-Mail erhalten Sie einen Download-Link, mit dem Sie die kompletten 
Antragsunterlagen herunterladen können.  
Der Server wird vom Kommunalen Rechenzentrum gestellt – es handelt sich nicht um einen 
privaten, dritten Server. 
  
Wenn Sie nicht der zuständige Sachbearbeiter / die zuständige Sachbearbeiterin für die 
betreffende Kommune sind, bitte ich um Weiterleitung an die zuständige Person. Sollte dies nicht 
möglich sein, bitte ich unbedingt um Rückmeldung. 


  


Für Rückfragen stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
Cornelia Hildebrand 
 
Kreis Lippe 
Der Landrat 
Fachgebiet 702  
Immissionsschutz, Klimaschutz, Energie, Bodenschutz 
Felix-Fechenbach-Str. 5 
32756 Detmold 
fon 05231 62-6760 
fax 05231 63011-1200 
c.hildebrand@kreis-lippe.de 


www.kreis-lippe.de 


 


  


  
  


  







 


  


 


 


Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr 


 Infra I 3 – 45-60-00  


Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen 
der Bundeswehr ▪ Postfach 29 63 ▪ 53019 Bonn   Fontainengraben 200, 53123 Bonn 


Postfach 29 63, 53019 Bonn 
Telefon: +49 (0)228 5504 - 4596 


Telefax: +49 (0)228 5504 - 895763 
Bw: 3402 - 4596 


BAIUDBwTOEB@bundeswehr.org 


 


   


  
Kreis Lippe 
Der Landrat 
Fachgebiet 702 Immissionsschutz, 
Klimaschutz, Energie, Boden-
schutz 
32754 Detmold 
 
Per Mail vorab an: 
C.Hildebrand@kreis-lippe.de 
 


  


 


Aktenzeichen Bearbeiter/-in Bonn, 


Infra I 3 – 45-60-00 / III-434-18-BIA 
  


Herr von den Driesch 23. November 2018 


 
 BETREFF BIA - BImSch-Antrag    Genehmigungsantrag vom 28.06.2017, letzte Ergänzungen der Antragsunter-


lagen vom 11.10.2018; Antrag auf Errichtung und Betrieb einer Windenergieanlage 
  hier: Stellungnahme der Bundeswehr 


 


 BEZUG. Ihr Schreiben vom 15.10.2018  Ihr Zeichen: 766.0009/17/1.6.2    


 
 


Sehr geehrte Damen und Herren, 


 


im o. g. Verfahren gibt die Bundeswehr bei gleichbleibender Sach- und Rechtslage fol-
gende Stellungnahme ab: 
 
 
Gegen die im Betreff genannte Maßnahme hat die Bundeswehr keine Bedenken bzw. 
keine Einwände. 
 
 
Den Vorhaben kann aus militärischer Sicht zugestimmt werden.   
 
 
Ich mache Sie darauf aufmerksam, dass etwaige militärisch flugbetriebliche Einwände aus-
schließlich über das Beteiligungsverfahren der zivilen Luftfahrtbehörde geltend gemacht 
werden. 
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Ich bitte um Aufnahme des folgenden Textes in den Genehmigungsbescheid: 
 
 
Vier Wochen vor Baubeginn sind dem Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 
Dienstleistungen der Bundeswehr, Fontainengraben 200, 53123 Bonn unter Angabe des 
Zeichens: 


 
III-434-18-BIA 


 
alle endgültigen Daten wie Art des Hindernisses, Standort mit geographischen Koordinaten 
in WGS 84, Höhe über Erdoberfläche, Gesamthöhe über NN, ggf. Art der Kennzeichnung 
und Zeitraum Baubeginn bis Abbauende, sowie dem Luftfahrtamt der Bundeswehr, Referat 
3 II e, Flughafenstr. 1, 51147 Köln anzuzeigen.   
 
 
Hinweis: 
 
Bei Änderung der Bauhöhe, des Bautyps oder der Standortkoordinaten ist das Bundesamt 
für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr erneut zu beteiligen.  
 
Ich bitte, mir zu gegebener Zeit einen Nebenabdruck Ihres Bescheides unter Angabe mei-
nes Zeichens zu übersenden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 


 
(im Original gezeichnet) 


von den Driesch 
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Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Von: Gröne, Thomas (Kreis Lippe)


Gesendet: Donnerstag, 23. Mai 2019 14:24


An: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Betreff: AW: Erneute Beteiligung im Genehmigungsverfahren gem. § 4 BImSchG für 


die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage in Lemgo, LE-61


Sehr geehrte Frau Hildebrand, 


 


meine Stellungnahme vom 22.11.2018 ändere bzw. ergänze ich nur geringfügig: 


 


Im geplanten Bereich nördlich der WEA LE-61 verläuft die K 83, Abschnitt 3. Der Abstand Mitte Anlage zur 


befestigten Fahrbahn beträgt bei der WEA LE-61 ca. 155 m.  


 


Der Mindestabstand wegen der Gefahr des Eisabwurfes errechnet sich nach der im Anhang A der Liste der 


Technischen Baubestimmungen unter Anlage 2.7/12 zur Richtlinie „Windenergieanlagen; Einwirkung und 


Standsicherheitsnachweise für Turm und Gründung“ unter Absatz 2 dargestellten Formel mit 1,5 x 


(Rotordurchmesser plus Nabenhöhe). Der Abstand wird gem. Pkt. 8.2.5 des Windenergie-Erlass 2018 von der 


Rotorspitze bis zur äußeren Rand der befestigten Fahrbahn gemessen. 


Rotordurchmesser = 138,6 m; Nabenhöhe = 160m  


Mindestabstand wegen der Gefahr des Eisabwurfes = 1,5 x (138,6 + 160) + 0,5 x 138,6= 517,2 m, ca. 518 m 


Die Anlage WEA LE-61 stellt dementsprechend für die Verkehrsteilnehmer auf der K 83 ein Sicherheitsrisiko wegen 


Eisabwurf dar.  


Daraus folgt, dass die Anlage gemäß dem Erlass für die Planung und Genehmigung von Windenergieanlagen und 


Hinweise für die Zielsetzung und Anwendung (Windenergie-Erlass) vom 08.05.2018 mit funktionssicheren 


technische Einrichtungen zur Gefahrenabwehr (zum Beispiel automatische Außerbetriebnahme bei Eisansatz oder 


Rotorblattheizung) ausgestattet werden muss. Die gutachterliche Stellungnahme eines Sachverständigen gemäß der 


Anlage 2.7/12, Absatz 3.3 ist den Genehmigungsunterlagen beigefügt. 


 


Die Funktionssicherheit evtl. zu verbauender technischer Einrichtungen zur Gefahrenabwehr wird angezweifelt, 


beim Ausfall der Systeme wird eine erhebliche Gefährdung der Sicherheit des Straßenverkehrs gesehen. Mit diesem 


ausdrücklichen Hinweis auf die Erlasslage stellt sich der Kreis Lippe hiermit von Ansprüchen Dritter frei, die sich aus 


dem näheren Standort und Betrieb der Windenergieanlage für den Verkehrsteilnehmer auf der Kreisstraße ergeben. 


Dies umfasst auch das statische Versagen des Bauwerkes bzw. von Bauteilen. 


 


Hinsichtlich der notwendigen Zufahrt von der Kreisstraße 83 zur WEA ist beim Straßenbaulastträger; Kreis Lippe, 


Eigenbetrieb Straßen, Herr Wabbels (a.wabbels@kreis-lippe.de); formlos eine Sondernutzungserlaubnis zu 


beantragen. Beizufügen ist ein entsprechender Lageplan sowie eine Baubeschreibung, aus der die benötigten 


Breiten der temporären oder dauerhaften Zufahrt hervorgehen. Die Erteilung der entsprechenden und 


gebührenpflichtigen Erlaubnis wird schon jetzt in Aussicht gestellt. Die planerische Ausarbeitung neuer Zufahrten 


oder dauerhafte Verbreiterung ist direkt mit mir (t.groene@kreis-lippe.de) abzustimmen. 


 


 
 
Mit freundlichem Gruß 


Im Auftrag 


 
Thomas Gröne 


 
Kreis Lippe 
Eigenbetrieb Straßen 
FG 660.2 – Planung 
Felix-Fechenbach-Straße 5 
32756 Detmold 
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Zimmer 642 
fon 05231 / 62-6420  
fax 05231 / 63011-2810 
t.groene@kreis-lippe.de 
www.lippe-strassen.de 
 


 
 


 


 


 


 


 


 


Von: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe) <C.Hildebrand@kreis-lippe.de>  


Gesendet: Montag, 20. Mai 2019 16:18 


Betreff: Erneute Beteiligung im Genehmigungsverfahren gem. § 4 BImSchG für die Errichtung und den Betrieb einer 


Windenergieanlage in Lemgo, LE-61 


 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit beteilige ich Sie gemäß meinem beigefügten Anschreiben erneut als Träger öffentlicher Belange an einem 
Genehmigungsverfahren gemäß § 4 BImSchG für die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage im 
Außenbereich der Alten Hansestadt Lemgo. 
 
Dieses Genehmigungsverfahren wird digital durchgeführt; bitte beachten Sie hierzu die Informationen im 
Anschreiben. 
 
Im Anschluss an diese E-Mail erhalten Sie einen Download-Link, mit dem Sie die kompletten Antragsunterlagen 
herunterladen können.  
Der Server wird vom Kommunalen Rechenzentrum gestellt – es handelt sich nicht um einen privaten, dritten Server. 
 
Wenn Sie nicht der zuständige Sachbearbeiter / die zuständige Sachbearbeiterin für die betreffende Kommune sind, 
bitte ich um Weiterleitung an die zuständige Person. Sollte dies nicht möglich sein, bitte ich unbedingt um 
Rückmeldung. 


 


Für Rückfragen stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 


Cornelia Hildebrand 


 


Kreis Lippe 
Der Landrat 
Fachgebiet 702  
Immissionsschutz, Klimaschutz, Energie, Bodenschutz 
Felix-Fechenbach-Str. 5 
32756 Detmold 
fon 05231 62-6760 
fax 05231 63011-1200 
c.hildebrand@kreis-lippe.de 
www.kreis-lippe.de 
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Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Von: Kretschmer, Rüdiger <Ruediger.Kretschmer@ww-energie.com> im Auftrag 


von WWN Netzbau Lippe <netzbau.lippe@ww-energie.com>


Gesendet: Freitag, 24. Mai 2019 09:47


An: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Cc: Peter Begemann (begemann@bvb-blomberg.de)


Betreff: Erneute Beteiligung im Genehmigungsverfahren gem. § 4 BImSchG für die 


Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage in Lemgo, LE-61


Sehr geehrte Frau Hildebrand, 
  
wir antworten im Auftrag der Blomberger Versorgungsbetriebe. 
  
Die geänderte Windenergieanlage LE-61 hat laut DIN EN 50341-2-4 Abschnitt 5.9.3 genügend Abstand zu der 


Mittelspannungsleitung der Blomberger Versorgungsbetriebe. Daher bestehen keine Bedenken gegen die geplante 


Anlage. 


  


Freundliche Grüße 


Rüdiger Kretschmer  


 


 


  


Freundliche Grüße 


Rüdiger Kretschmer  


 


 


Planung Herford Lippe 


 


Westfalen Weser Netz GmbH 


Nederlandstr. 15 


32825 Blomberg 


 


 


T 052 51-503-41 12 


M 01 51-11 35 70 27 


ruediger.kretschmer@ww-energie.com 


 


www.ww-netz.com 


 
Geschäftsführer: Jürgen Noch, Andreas Speith 
  
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Tim Kähler 
  
Sitz: Paderborn   Amtsgericht Paderborn   HRB 11572 
  


Von: Begemann [mailto:begemann@bvb-blomberg.de]  


Gesendet: Dienstag, 21. Mai 2019 12:17 


An: Kretschmer, Rüdiger 
Betreff: WG: Erneute Beteiligung im Genehmigungsverfahren gem. § 4 BImSchG für die Errichtung und den Betrieb 


einer Windenergieanlage in Lemgo, LE-61 


  


Hallo Herr Kretschmer, 


  


wie besprochen zur weiteren Bearbeitung. 


Mit freundlichen Grüßen 
Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH  


Peter Begemann 
Geschäftsführer  
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Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH 
Nederlandstr.15 
32825 Blomberg 
Tel.: 05235/95023042 
Fax: 05235/95023065 
begemann@bvb-blomberg.de <mailto:begemann@bvb-blomberg.de> 
www.bvb-blomberg.de <http://www.bvb-blomberg.de/>  


Handelsregister Lemgo HRB Nr. 5270 
Aufsichtsratsvorsitzender: Günther Borchard 
Geschäftsführer: Peter Begemann  


  


_______________________________________________________________________________________________


_______________________________________________________________________________________________


________ 


  


Diese Information ist ausschliesslich fuer den Adressaten bestimmt und kann vertrauliche oder gesetzlich 
geschuetzte Informationen enthalten. Wenn Sie nicht der bestimmungsgemaesse Adressat sind, unterrichten Sie bitte 
den Absender und vernichten Sie diese Mail. Anderen als dem bestimmungsgemaessen Adressaten ist es untersagt, 
diese E-Mail zu lesen, zu speichern, weiterzuleiten oder ihren Inhalt auf welche Weise auch immer zu verwenden. Wir 
verwenden aktuelle Virenschutzprogramme. Fuer Schaeden, die dem Empfaenger gleichwohl durch von uns 
zugesandte mit Viren befallene E-Mails entstehen, schliessen wir jede Haftung aus. 


  


  


  


Von: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe) [mailto:C.Hildebrand@kreis-lippe.de]  


Gesendet: Montag, 20. Mai 2019 16:18 


Betreff: Erneute Beteiligung im Genehmigungsverfahren gem. § 4 BImSchG für die Errichtung und den Betrieb einer 


Windenergieanlage in Lemgo, LE-61 


  


Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
hiermit beteilige ich Sie gemäß meinem beigefügten Anschreiben erneut als Träger öffentlicher Belange an einem 
Genehmigungsverfahren gemäß § 4 BImSchG für die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage im 
Außenbereich der Alten Hansestadt Lemgo. 
  
Dieses Genehmigungsverfahren wird digital durchgeführt; bitte beachten Sie hierzu die Informationen im 
Anschreiben. 
  
Im Anschluss an diese E-Mail erhalten Sie einen Download-Link, mit dem Sie die kompletten Antragsunterlagen 
herunterladen können.  
Der Server wird vom Kommunalen Rechenzentrum gestellt – es handelt sich nicht um einen privaten, dritten Server. 
  
Wenn Sie nicht der zuständige Sachbearbeiter / die zuständige Sachbearbeiterin für die betreffende Kommune sind, 
bitte ich um Weiterleitung an die zuständige Person. Sollte dies nicht möglich sein, bitte ich unbedingt um 
Rückmeldung. 


  


Für Rückfragen stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 


Cornelia Hildebrand 


 


Kreis Lippe 
Der Landrat 
Fachgebiet 702  
Immissionsschutz, Klimaschutz, Energie, Bodenschutz 
Felix-Fechenbach-Str. 5 
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32756 Detmold 
fon 05231 62-6760 
fax 05231 63011-1200 
c.hildebrand@kreis-lippe.de 
www.kreis-lippe.de 
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Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Von: Kretschmer, Rüdiger <Ruediger.Kretschmer@ww-energie.com> im Auftrag 


von WWN Netzbau Lippe <netzbau.lippe@ww-energie.com>


Gesendet: Freitag, 24. Mai 2019 09:49


An: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Cc: Ohms, Hans-Juergen


Betreff: AW: Erneute Beteiligung im Genehmigungsverfahren gem. § 4 BImSchG für 


die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage in Lemgo, LE-61


Anlagen: 190520_ANS_TöB_Beteiligung.pdf


Sehr geehrte Frau Hildebrand, 


  


Die geänderte Windenergieanlage LE-61 hat laut DIN EN 50341-2-4 Abschnitt 5.9.3 genügend Abstand zu den 


Leitungen der Westfalen Weser Netz GmbH. Daher bestehen keine Bedenken gegen die geplante Anlage. 


  


Freundliche Grüße 


Rüdiger Kretschmer  


 


 


  


Freundliche Grüße 


Rüdiger Kretschmer  


 


 


Planung Herford Lippe 


 


Westfalen Weser Netz GmbH 


Nederlandstr. 15 


32825 Blomberg 


 


 


T 052 51-503-41 12 


M 01 51-11 35 70 27 


ruediger.kretschmer@ww-energie.com 


 


www.ww-netz.com 


 
Geschäftsführer: Jürgen Noch, Andreas Speith 


  
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Tim Kähler 
  
Sitz: Paderborn   Amtsgericht Paderborn   HRB 11572 


  


Von: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe) [mailto:C.Hildebrand@kreis-lippe.de]  


Gesendet: Montag, 20. Mai 2019 16:18 
Betreff: Erneute Beteiligung im Genehmigungsverfahren gem. § 4 BImSchG für die Errichtung und den Betrieb einer 


Windenergieanlage in Lemgo, LE-61 


  


Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
hiermit beteilige ich Sie gemäß meinem beigefügten Anschreiben erneut als Träger öffentlicher Belange an einem 
Genehmigungsverfahren gemäß § 4 BImSchG für die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage im 
Außenbereich der Alten Hansestadt Lemgo. 
  
Dieses Genehmigungsverfahren wird digital durchgeführt; bitte beachten Sie hierzu die Informationen im 
Anschreiben. 
  
Im Anschluss an diese E-Mail erhalten Sie einen Download-Link, mit dem Sie die kompletten Antragsunterlagen 
herunterladen können.  
Der Server wird vom Kommunalen Rechenzentrum gestellt – es handelt sich nicht um einen privaten, dritten Server. 
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Wenn Sie nicht der zuständige Sachbearbeiter / die zuständige Sachbearbeiterin für die betreffende Kommune sind, 
bitte ich um Weiterleitung an die zuständige Person. Sollte dies nicht möglich sein, bitte ich unbedingt um 
Rückmeldung. 


  


Für Rückfragen stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 


Cornelia Hildebrand 


 


Kreis Lippe 
Der Landrat 
Fachgebiet 702  
Immissionsschutz, Klimaschutz, Energie, Bodenschutz 
Felix-Fechenbach-Str. 5 
32756 Detmold 
fon 05231 62-6760 
fax 05231 63011-1200 
c.hildebrand@kreis-lippe.de 


www.kreis-lippe.de 
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Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Von: Eichhorn, Tanja <Tanja.Eichhorn@wald-und-holz.nrw.de>


Gesendet: Montag, 27. Mai 2019 14:06


An: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Cc: Kube, Dieter


Betreff: Erneute Beteiligung im Genehmigungsverfahren gem. § 4 BImSchG - 


Windenergieanlage in Lemgo LE-61


Guten Tag Frau Hildebrand, 
 
im Auftrag von Herrn Kube teile ich Ihnen mit, dass zu der geplanten Errichtung und dem Betrieb der 
Windenergieanlage in Dörentrup, Gemarkung Voßheide, Flur 3, Flurstück 31 und Flur 4, Flurstück 93 keine Bedenken 
und Anregungen bestehen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
Tanja Eichhorn 
 
Wald und Holz NRW 
Regionalforstamt Ostwestfalen-Lippe 
Dienstgebäude Lage 
Sedanplatz 9 
32791 Lage 
 
Tel.-Nr. 0571-837 86 10 
Fax-Nr. 0571-837 86 44 
 
email: tanja.eichhorn@wald-und-holz.nrw.de 
 
www.wald-und-holz.nrw.de 
www.facebook.com/WaldundHolzNRW 
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Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Von: Steiner, Andreas <Andreas.Steiner@bezreg-muenster.nrw.de>


Gesendet: Dienstag, 28. Mai 2019 10:49


An: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Betreff: AW: Beteiligung im Genehmigungsverfahren gem. § 4 BImSchG für die 


Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage in Lemgo (LE-61) - 


Download-Link


Hallo Frau Hildebrandt, 


  


vielen Dank für diese Mitteilung, aber aus luftrechtlicher Sicht ist da nichts weiter zu Veranlassen. Es verbleibt daher 


bei meiner Stellungnahme vom 03.12.2018 – 26.01.01.07 Nr. 99-18. 


Zu diesem Aktenzeichen senden sie mir dann bitte die Mitteilung über den Baubeginn dieser Anlage. 


  


  


Mit freundlichen Grüßen 


Andreas Steiner 


Dezernat 26 –Luftverkehr- 


Zimmer 204 


Tel.: 0251 411 1448 


Fax: 0251 411 81448 


Domplatz 1 – 3 


48143 Münster 


andreas.steiner@brms.nrw.de 


  


  


  


Von: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe) <C.Hildebrand@kreis-lippe.de>  


Gesendet: Montag, 20. Mai 2019 16:21 


Betreff: Beteiligung im Genehmigungsverfahren gem. § 4 BImSchG für die Errichtung und den Betrieb einer 


Windenergieanlage in Lemgo (LE-61) - Download-Link 


  


Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
hiermit übersende ich Ihnen den Download-Link zu der Beteiligung im o. g. Genehmigungsverfahren. 
  


https://databox0100.krz.de/#/public/shares-downloads/KXZOJiEulClb8xwGyQ4OiWviugxVfJXQ 


  
  
Das Kennwort lautet: dKeti92e5 
  
Für Rückfragen stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 


Cornelia Hildebrand 


 


Kreis Lippe 
Der Landrat 
Fachgebiet 702  
Immissionsschutz, Klimaschutz, Energie, Bodenschutz 
Felix-Fechenbach-Str. 5 
32756 Detmold 
fon 05231 62-6760 







2


fax 05231 63011-1200 
c.hildebrand@kreis-lippe.de 
www.kreis-lippe.de 
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Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Von: Stoica, RobertAndrei, Vodafone DE (External) 


<RobertAndrei.Stoica@Vodafone.com>


Gesendet: Mittwoch, 29. Mai 2019 15:41


An: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Cc: Badea, Marta, Vodafone DE (External); Auskunft, Richtfunk, Vodafone 


Germany


Betreff: Z_SRM15149369A - WEA LE-61 Lemgo-Voßheide


Anlagen: Z_SRM15149369A.zip


  


Sehr geehrter Herr Hildebrand, 


  


unter Bezugnahme auf Ihre Mail vom 14/05/2019 möchte ich Ihnen den Verlauf unserer Richtfunkstrecken 


im Außenbereich der Stadt Lemgo(Gemarkung Voßheide) darstellen.  


Die Richtfunkstrecken sind in den Anlagen als Linien (Orange) dargestellt. Die Koordinaten und 


Antennenhöhen können Sie der angehängten Excel-Datei entnehmen. Für einen störungsfreien Betrieb, 


muss um diese "Linien" ein Freiraum (Mast und Rotor) von mindestens 25m in jede Richtung eingehalten 


werden. Der konkret freizuhaltende Raum ist u.a. abhängig vom Rotorradius. Die uns mitgeteilten 


Koordinaten des geplanten Bauvorhabens halten den benötigten Sicherheitsabstand zu unseren in Betrieb 


befindlichen Richtfunkverbindungen ein. Daher besteht in diesem Fall kein Konfliktpotenzial seitens der 


Vodafone GmbH. 


Für Rückfragen steht Marta Badea  (marta.badea@vodafone.com) gerne zur Verfügung 


  


Mit freundlichen Grüßen, 


Robert Stoica  


MW Planning Engineer 











WEA LE-61 Lemgo-Voßheide


Anlage 2


Um die genannten Richtfunkverbindungen ist in alle Richtungen ein Sicherheitsabsatnd von mindestens 25m einzuhalten.


Bei Windkraftanlagen bezieht sich dieser Abstand auf den Rotor und nicht auf die Nabe


lfd. Nr. Störung erwartet Kommentar


Koordinaten WGS 84 Antennenhöhe Koordinaten WGS 84 Antennenhöhe Ja / Nein


1 52-03-59.0N 09-03-40.2E 40.2m 51-57-32.3 N  8-54-33.6 E 37.5m Nein 


Standort A Standort B


Richtfunkverbindungen über angefragtem Gebiet
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Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Von: Niemeier, Stefan (Stadtwerke Lemgo GmbH) <niemeier@stadtwerke-


lemgo.de>


Gesendet: Donnerstag, 6. Juni 2019 10:50


An: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Cc: Witte, Thomas (Stadtwerke Lemgo GmbH)


Betreff: AW: Erneute Beteiligung im Genehmigungsverfahren gem. § 4 BImSchG für 


die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage in Lemgo, LE-61


Sehr geehrte Frau Hildebrand, 


 


die Stadtwerke Lemgo GmbH äußern keine Bedenken hinsichtlich der Errichtung der o.g. Anlage. 


Laut Ihrer Mail vom 29.11.2019 gehen wir weiterhin von einem geplanten Netzverknüpfungspunkt an der L446 


(Spannungsebene 30kV) aus. 


 


 


Mit freundlichen Grüßen, 


 


Stefan Niemeier 


 


 


Stefan Niemeier 


Fachbereichsleiter Netz-Information / GIS 


Grundstücksangelegenheiten 


  


STADTWERKE LEMGO GMBH 


Telefon: (0 52 61) 2 55-285 


Telefax: (0 52 61) 2 55-162 


E-Mail: niemeier@stadtwerke-lemgo.de 


  


Bruchweg 24 - 32657 Lemgo 


Postfach 7 08 - 32637 Lemgo 


E-Mail: info@stadtwerke-lemgo.de 


Internet: http://www.stadtwerke-lemgo.de 


 


 


 


 


 


Von: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe) [mailto:C.Hildebrand@kreis-lippe.de]  


Gesendet: Montag, 20. Mai 2019 16:18 


Betreff: Erneute Beteiligung im Genehmigungsverfahren gem. § 4 BImSchG für die Errichtung und den Betrieb einer 


Windenergieanlage in Lemgo, LE-61 


 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit beteilige ich Sie gemäß meinem beigefügten Anschreiben erneut als Träger öffentlicher Belange an einem 
Genehmigungsverfahren gemäß § 4 BImSchG für die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage im 
Außenbereich der Alten Hansestadt Lemgo. 
 
Dieses Genehmigungsverfahren wird digital durchgeführt; bitte beachten Sie hierzu die Informationen im 
Anschreiben. 
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Im Anschluss an diese E-Mail erhalten Sie einen Download-Link, mit dem Sie die kompletten Antragsunterlagen 
herunterladen können.  
Der Server wird vom Kommunalen Rechenzentrum gestellt – es handelt sich nicht um einen privaten, dritten Server. 
 
Wenn Sie nicht der zuständige Sachbearbeiter / die zuständige Sachbearbeiterin für die betreffende Kommune sind, 
bitte ich um Weiterleitung an die zuständige Person. Sollte dies nicht möglich sein, bitte ich unbedingt um 
Rückmeldung. 


 


Für Rückfragen stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 


Cornelia Hildebrand 


 


Kreis Lippe 
Der Landrat 
Fachgebiet 702  
Immissionsschutz, Klimaschutz, Energie, Bodenschutz 
Felix-Fechenbach-Str. 5 
32756 Detmold 
fon 05231 62-6760 
fax 05231 63011-1200 
c.hildebrand@kreis-lippe.de 
www.kreis-lippe.de 
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Bezirksstelle für Agrarstruktur 
Ostwestfalen - Lippe 


 


 


Bohlenweg 3, 33034 Brakel 
Tel.: 05272 3701-0, Fax: -333 
Mail: lippe@lwk.nrw.de 


www.landwirtschaftskammer.de 
 
 


 Auskunft erteilt: Frau Döring 


Durchwahl: 0 52 72 / 37 01 - 162 


Mobil :  Fax : 0 52 72 / 37 01 - 333 


Mail : dorothea.doering@lwk.nrw.de 


Ihr Schreiben: Az.: 766.0009/17/1.6.2 


vom: 20.05.2019 
_SN 2019-06-14.docx 


Brakel 14.06.2019 


 


 
Bezirksstelle für Agrarstruktur Ostwestfalen - Lippe 
Bohlenweg 3 · 33034 Brakel 
 
 
 
Kreis Lippe 
Immissionsschutz / Energie 
z. H. Fr. Hildebrand 
Felix-Fechenbach-Straße 5 
 
32756 Detmold  


 


Genehmigungsantrag vom 28.06.2017  


Überarbeiteter Antrag (Wechsel Anlagentyp) vom 02.04.2019 


Vorhaben:   Antrag auf Erteilung einer Neugenehmigung nach § 4 des BImSchG 
für die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage 


Standort:   Stadt Lemgo, Gemarkung Voßheide, Flur/Flurstücke 3/31 und 4/93  


Antragsteller:  Casa Projekt GmbH, Rudolf-Diesel-Straße 5, 27232 Sulingen 


 


 


Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Frau Hildebrand, 


der vorgesehene Standort befindet sich auf einer Ackerfläche mit hoher Ertragsfähigkeit 
(BWZ 62/60). Eine Bewirtschaftung der betroffenen Fläche ist weiterhin möglich.  


Für die Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes ist ein Ersatzgeld zu entrichten. Um die 
Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Fläche und Beeinträchtigungen der Agrarstruktur zu 
vermindern, sollte dieses Ersatzgeld - aus öffentlich landwirtschaftlicher Sicht - möglichst 
nicht zur Umsetzung von flächigen Maßnahmen auf gut strukturierten, wertvollen 
landwirtschaftlichen Nutzflächen verwendet werden. Ich rege an zu prüfen, ob der 
Ausgleich für den Eingriff in das Landschaftsbild durch die Umsetzung von Maßnahmen 
i. R. der WRRL erbracht werden kann.  


Die Eingriffe in die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes durch 
Fundamente, Kranstellflächen und Zuwegung innerhalb des Anlagengrundstückes 
erfordern eine Kompensation in Höhe von 2.925 Wertpunkten. Diese soll durch 
Anpflanzen einer Hecke auf dem Acker nördlich der Lütter Straße erbracht werden. 
Aufgrund der vorgesehenen Lage westlich angrenzend an einen vorhandenen Graben ist - 
bei Auswahl von niedrig wachsenden Gehölzarten - eine Beeinträchtigung der 
angrenzenden Ackerflächen durch Schattenwurf nicht zu befürchten.  


Um schlaggefährdete Greifvögel nicht in den Gefahrenbereich zu locken, soll das direkte 
Umfeld des WEA-Standortes für diese Tiere möglichst unattraktiv gestaltet werden, d. h. 
hier sollen dicht schließende Kulturen wie z. B. Wintergetreide und Winterraps angebaut 
werden. Die Gestaltung der Fruchtfolge mit ausschließlich dicht schließenden Kulturen wie 
Wintergetreide und Winterraps ist auch auf Dauer möglich.  
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Zur Verlagerung der Jagdaktivität des Rotmilans in einen unkritischen Bereich sollen 
Ablenknahrungsflächen geschaffen werden. Eine ca. 4 ha große Ackerfläche soll mit 
Ackergras bewirtschaftet werden, die Mahd soll 14-tägig und in Streifen erfolgen. Evtl. 
erforderliche Anpassungen der Maßnahme (Größe der Fläche und Mahdintervalle) zur 
Sicherstellung der Wirksamkeit sollen in Abstimmung mit dem Flächenpächter ermittelt 
werden. Die beiden als Ablenknahrungsfläche vorgesehenen Flächen verbleiben in der 
landwirtschaftlichen Nutzung, der Ackerstatus bleibt erhalten.  


Zum Ausgleich des bauzeitlichen Verlustes von Fortpflanzungsstätten für die Feldlerche 
sind drei Lerchenfenster anzulegen. Hierbei handelt es sich um eine produktionsintegrierte 
Maßnahme.  


Gegen die Errichtung der o. g. Windenergieanlage und die hierfür vorgesehenen o. g. 
Kompensationsmaßnahmen bestehen aus öffentlich landwirtschaftlicher Sicht keine 
Bedenken.  


Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
 
gez. Döring 
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Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Betreff: Ihre Stellungnahme zur geplanten WEA LE-61 vom 18.06.2019, Lemgo- 


Voßheide


Anlagen: WEA LE-61.docx


Von: Jonas, Andrea (Stadt Lemgo)  


Gesendet: Mittwoch, 7. August 2019 11:43 
An: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe) 


Betreff: AW: Ihre Stellungnahme zur geplanten WEA LE-61 vom 18.06.2019, Lemgo- Voßheide 


 


Hallo Frau Hildebrand, anbei wie telefonisch besprochen meine geänderten Bauauflagen. 


 


 


Mit freundlichen Grüßen 


Im Auftrage 


Andrea Jonas 


Alte Hansestadt Lemgo 


Der Bürgermeister 


Bauaufsicht 


Gebäude Heustraße, Heustraße 36-38 
32657 Lemgo 


Telefon 0 52 61 - 213 257 


Telefax 0 52 61 - 213 5257 


 


a.jonas@lemgo.de 
www.lemgo.de 
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Anlage - Aktenzeichen: 63.24.VO.4/18-0   
 
 
Antrag auf Erteilung einer Neugenehmigung für die Errichtung und den Betrieb 
einer Windenergieanlage Typ Enercon E – 138 EP3 mit 160,00 m Nabenhöhe 
und 3.500 KW Nennleistung (LE – 61)    
 
1001 
Das Bauvorhaben ist nach dem genehmigten Lageplan auf dem Baugrundstück 
anzuordnen. Sollten bei der örtlichen Absteckung maßliche Abweichungen in 
bezug auf Grenzabstände oder Höhenlage (vgl. § 6 BauO NRW 2018) auftreten, 
sind bis zur Klärung der Änderungen mit der Bauaufsichtbehörde die 
Bauarbeiten einzustellen. Dies gilt auch für den Fall, dass nach der Ortssatzung 
geschützte Bäume im Lageplan nicht dargestellt wurden und gefällt werden sollen (vgl. 
§§ 1, 2, 4 und 6 der Satzung zum Schutz des Baumbestandes der Alten Hansestadt 
Lemgo vom 21.10.1997). 
 


1002 
Die im Lageplan und den Bauzeichnungen eingetragenen Höhenangaben sind einzuhalten 
(§ 6 BauO NRW 2018). 
 
1005 
Das Gebäude darf erst in Benutzung genommen werden, wenn die Erschließungsanlagen 
entsprechend den §§ 4, 5 und 43 Abs. 2 BauO NRW 2018 ausgebaut sind, die 
erforderlichen Nachweise gem. § 62 Abs. 1 Satz 2 BauO NRW 2018 dem Bauherrn 
vorliegen und die Bauzustandsbesichtigungen gem. § 84 BauO NRW 2018 durchgeführt 
worden sind. 
 


1019 
Gehsteig und Straße vor dem Grundstück dürfen während der Bauarbeiten weder 
verunreinigt noch beschädigt werden. Für etwaige Schäden ist die Bauherrin oder der 
Bauherr der Stadt zum Schadenersatz verpflichtet (§ 11 Abs. 1 BauO NRW 2018). 
 


1020 
Bei der Lagerung von Baustoffen und Aufstellung von Gerüsten im öffentlichen Raum ist 
ein Erlaubnisschein bei der Abteilung Recht, Sicherheit und Ordnung (Gehwege, 
Fußgängerzone) oder der Abteilung Straßenverkehr (Straßen) der Alten Hansestadt 
Lemgo zu beantragen. 
 


1129 
Nach § 16 Abs. 2 des Gesetzes zur Modernisierung des Vermessungs- und 
Katasterwesens (Katastermodernisierungsgesetz) vom 1. März 2005 (GV NRW S. 174) in 
der z. Z. gültigen Fassung ist die Grundstückseigentümerin oder der 
Grundstückseigentümer oder die Erbbauberechtigte oder der Erbbauberechtigte 
verpflichtet, auf eigene Kosten ein neu errichtetes oder in seinem Grundriss verändertes 
Gebäude, dessen Baubeginn nach dem 31.07.1972 liegt, einmessen zu lassen. Der 
Antrag auf Vermessung ist bei einer öffentlich bestellten Vermessungsingenieurin oder 
bei einem öffentlich bestellten Vermessungsingenieur oder beim Katasteramt des Kreises 
Lippe zu stellen. 
 
1140 
Die Bauherrin oder der Bauherr hat vor Baubeginn die Namen der Bauleiterin 
oder des Bauleiters und während der Bauausführung einen Wechsel dieser 
Personen mitzuteilen. Wechselt die Bauherrin oder der Bauherr, so hat die neue 
Bauherrin oder der neue Bauherr dies der Bauaufsichtsbehörde unverzüglich schriftlich 
mitzuteilen (§ 53 Abs. 1 BauO NRW 2018). 
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1142 
Spätestens mit der Anzeige des Baubeginns ist ein Nachweis über die Standsicherheit, 
der von einem staatlich anerkannten Sachverständigen oder einer sachverständigen 
Stelle geprüft ist, vorzulegen (§ 68 Abs. 1 Nr. 2 BauO NRW 2018). 
 
Gleichzeitig ist der Bauaufsichtsbehörde eine schriftliche Erklärung der staatlich 
anerkannten Sachverständigen vorzulegen, wonach sie zur stichprobenhaften Kontrolle 
der Bauausführung beauftragt wurden (§ 68 Abs. 1 BauO NRW 2018). 
 
Mit der Anzeige der abschließenden Fertigstellung (§ 84 Abs. 2 BauO NRW 2018) ist eine 
Bescheinigung von staatlich anerkannten Sachverständigen oder sachverständigen 
Stellen nach § 87 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 BauO NRW 2018 einzureichen, wonach sie sich 
durch stichprobenhafte Kontrollen während der Bauausführung davon überzeugt haben, 
dass die baulichen Anlagen entsprechend dem für das Bauvorhaben aufgestellten 
Standsicherheitsnachweis errichtet oder geändert worden sind (§ 84 Abs. 4 BauO NRW 
2018). 
(Nicht vorgelegte Nachweise und Bescheinigungen werden gebührenpflichtig 
angefordert.) 
 
 
 
ZA1 
Der Abstand der K83 Lütter Straße zur WEA verläuft über eine Länge von 600m deutlich 
unterhalb des bzgl. Eisabwurfs als gefährdungsfrei einzustufenden Abstandes von 1,5 x 
Gesamthöhe (Rotordurchmesser plus Nabenhöhe). 
Die Annahmen aus dem Gutachten vom 06.02.2018 des TÜV Nord zur 
„Eisansatzerkennung nach dem ENERCON-Kennlinienverfahren“  sind einzuhalten. 
Insbesondere die unter den Punkten 3.5, 4 und 5 genannten Ausführungen  in Bezug auf 
Eisansatzerkennung, zusätzlicher Eissensoren, Gondelpositionierung bei Eisansatz und 
Rotorblattheizung, müssen unter Berücksichtigung des geringen Abstandes zur  
K 83 zur Gefahrenabwehr beachtet und umgesetzt werden. 
Ein wirksamer Schutz gegen Eisabwurf ist zu gewährleisten. 
 
ZA2 
Nach dauerhafter Aufgabe der zulässigen Nutzung hat der Antragsteller das Vorhaben 
gemäß § 35 Abs. 5 BauGB zurückzubauen und Bodenversiegelungen zu beseitigen  
(Sicherstellung der Rückbauverpflichtung durch Bankbürgschaft bis Baubeginn). 
 
ZA3 
Die noch zu erstellenden Prüfberichte zur Typenprüfungen in statischer Hinsicht und die 
dazugehörigen gutachterlichen Stellungnahmen werden Bestandteil dieser Genehmigung 
und dementsprechend die dortigen Auflagen, Bedingungen und Hinweise. 
 
ZA4 
Nach Errichtung der Anlage ist durch eine Bescheinigung zu belegen, dass die errichtete 
Anlage in ihren wesentlichen Elementen und in ihrer Regelung mit derjenigen Anlage 
übereinstimmt, die der Planung zugrunde gelegt worden ist. 
 
ZA5 
Ein Inbetriebnahmeprotokoll mit einer Bestätigung, dass die Auflagen in den 
gutachterlichen Stellungnahmen erfüllt sind und dass die installierte Anlage mit der 
begutachteten und dem Typenbescheid zugrunde liegenden Windenergieanlage identisch 
ist (Konformitätsbescheinigung), ist dem Bauaufsichtsamt der Alten Hansestadt Lemgo 
über den Kreis Lippe vorzulegen. 
 
 
Die Richtlinie für Windenergieanlagen (Fassung Oktober 2012) vom Deutschen 
Institut für Bautechnik  ist einzuhalten und umzusetzen. 
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Auflage von Straßen und Entwässerung Lemgo (SEL): 
 
Die geplante Windkraftanlage wird direkt über die Lütter Straße K83 erschlossen. Sollten 
darüber hinaus städtische Straßen für den Transport genutzt werden, erfolgt die 
Beteiligung der Stadt im Rahmen des üblichen Genehmigungsverfahrens durch den  
Kreis Lippe. 
 

















1


Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Betreff: WG: Windenergieanlage LE-61 - Bodenschutz


Von: Oberbracht, Ulrich (Kreis Lippe)  


Gesendet: Dienstag, 25. Juni 2019 07:50 
An: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe) 


Betreff: WG: Windenergieanlage LE-61 - Bodenschutz 


 


Sehr geehrte Frau Hildebrand, 


 


grundsätzlich keine Bedenken gegen die Errichtung der Anlage. 


 


 


 


 


Mit freundlichem Gruß 


 


Ulrich Oberbracht  


  


Kreis Lippe 
Der Landrat 
Wasser-/Abfallwirtschaft, Immissions-/Bodenschutz, Energie 


Felix-Fechenbach-Str. 5 
32756 Detmold 
fon 05231 62-670 


fax 05231 63011-8304  
u.oberbracht@kreis-lippe.de 
www.kreis-lippe.de 


  


 


 


 


 








190627_Stell_FG701_Wassser_Auflagen.docx 


Fachgebiet 701       Detmold, 27.6.2019 
Wasser- und Abfallwirtschaft 
Herr Benning 
Az.: 4.3-66 20 10-11 
 
 
 
FG 702  
Frau Hildebrand 
im Hause 
- nur per E-Mail - 
 
 
Antrag gemäß § 4 BImSchG für die Errichtung und den Betrieb einer Windenergieanlage in der Ge-
markung Voßheide, Flur 3, Flurstück 31 und Flur , Flurstück 93 im Stadtgebiet Lemgo; 
Meine Stellungnahme vom 8.11.2018 
Deine erneute Beteiligung vom 20.5.2019 – Az. 766.0009/17/1.6.2 
 
Antragsteller: Casa Projekt GmbH, Rudolf-Diesel-Straße 5, 27232 Sulingen 
 
 
Hallo Cornelia, 
 
neue Belange oder Sachverhalte haben sich durch die Änderung des Anlagentyps nicht ergeben. 
 
Aus Sicht des Fachgebietes 701 Wasserwirtschaft bleibt es somit vollumfänglich bei der Stellungnahme 
vom 8.11.2018 hinsichtlich der Belange AwSV.  
 
Aus Sicht des Grundwasserschutzes ist anzumerken, dass das Vorhaben nicht in einem festgesetzten WSG 
oder QSG liegt.  
In der Nähe liegt das Wasserschutzgebiet „Meinberger Graben-Nord“. Dieses Wasserschutzgebiet befindet 
sich derzeit in der Novellierung. Gemäß den hier vorliegenden Unterlagen ist nicht davon auszugehen, dass 
das Schutzgebiet in Richtung des Windkraftanlagenstandorts erweitert wird. 
Das Quellenschutzgebiet „Bad Pyrmont“ befindet sich ebenfalls im Novellierungsverfahren. Auch hier ist 
nicht davon auszugehen, dass sich das Schutzgebiet über den Standort erweitert. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Jürgen Benning 
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Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Von: Benning, Jürgen (Kreis Lippe)


Gesendet: Dienstag, 2. Juli 2019 10:25


An: Hildebrand, Cornelia (Kreis Lippe)


Betreff: WG: Hausbrunnen in Nachbarschaft von Windenergieanlagen


Hallo Cornelia, 


 


im Einzugsbereich der geplanten WEA LE61 befinden sich unserer Kenntnis nach keine privaten Anlagen zur 


Trinkwasserversorgung. 


Diesbezüglich verweise ich auf die E-Mail vom Kollegen Eich. 


 
Gruß 


  
Jürgen Benning 
  
Kreis Lippe 
Der Landrat 
Wasserwirtschaft\Abfallwirtschaft 
Felix-Fechenbach-Str. 5 
32756 Detmold 
fon 05231 62-6710 
fax 05231 63011-4305 
j.benning@kreis-lippe.de 
www.kreis-lippe.de 
  


 
 


Von: Eich, Michael (Kreis Lippe)  


Gesendet: Dienstag, 2. Juli 2019 08:23 


An: Benning, Jürgen (Kreis Lippe) 
Betreff: AW: Hausbrunnen in Nachbarschaft von Windenergieanlagen 


 


Hallo Jürgen, 
 
in dem Gebiet sind dem Gesundheitsamt keine Kleinanlagen zur Trinkwasserversorgung bekannt. 
 
 
Gruß 
 
 
 
Michael Eich 


 
Kreis Lippe 
Der Landrat 
Fachgebiet Gesundheit  
Rintelner Str. 83 
32657 Lemgo 
fon 05231 62-1137 


fax 05231 630117018 
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m.eich@kreis-lippe.de 


www.kreis-lippe.de 


  


 
 
 
 
 


Von: Benning, Jürgen (Kreis Lippe)  


Gesendet: Montag, 1. Juli 2019 13:11 
An: Eich, Michael (Kreis Lippe) 


Betreff: Hausbrunnen in Nachbarschaft von Windenergieanlagen 


 


Hallo Michael, 


 


ich bitte um Mitteilung, ob Du in dem Bereich der geplanten Windenergieanlage private Hausbrunnen in der 


Überwachung nach Trinkwasserverordnung hast. 


Die GEO-Daten der geplanten WEA findest Du im Beteiligungsschreiben der Kollegin Hildebrand. Die Fristen im 


Beteiligungsschreiben gelten für Dich nicht. 


 


Anbei ein Ausschnitt aus ELWAS 
 


 
 


Ich habe in meinem Bestand keine wasserrechtlich erlaubten Grundwasserförderungen. 


 


 
Gruß 


  
Jürgen Benning 
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Kreis Lippe 
Der Landrat 
Wasserwirtschaft\Abfallwirtschaft 
Felix-Fechenbach-Str. 5 
32756 Detmold 
fon 05231 62-6710 
fax 05231 63011-4305 
j.benning@kreis-lippe.de 
www.kreis-lippe.de 
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Casa Projekt GmbH, Rudolf-Diesel-Straße 5, 27232 Sulingen 


Antrag nach § 4 BImSchG für die Errichtung und den Betrieb einer 


Windenergieanlage, WEA LE-61, Az.: 766.0009/17/1.6.2 


in 32657 Lemgo, Gemarkung Voßheide, Flur 3, Flurstück 31 und Flur 4, 


Flurstück 93 


 


Bisher eingegangene Stellungnahmen der Fachbehörden:  


 


1. Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen, 
Referat 226, Richtfunk, Flug-, Navigations- und Ortungsfunk, Stellungnahme vom 
09.11.2018  
 


2. Landesamt für Zentrale Polizeiliche Dienste Nordrhein-Westfalen, Stellungnahme vom 
21.05.2019 


3. Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, 
Stellungnahme vom 23.05.2019 mit Verweis auf bisherige Stellungnahme 


Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, 
Stellungnahme vom 23.11.2018 


4. Kreis Lippe, EB 660, Eigenbetrieb Straßen, Stellungnahme vom 23.05.2019 


5. Westfalen Weser Netz GmbH, Stellungnahme vom 24.05.2019 


6. Westfalen Weser Netz GmbH (im Auftrag der Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH), 
Stellungnahme vom 24.05.2019 


7. Landesbetrieb Wald und Holz NRW, Regionalforstamt Ostwestfalen-Lippe, 
Stellungnahme vom 27.05.2019 


8. Bezirksregierung Münster, Stellungnahme vom 28.05.2019 mit Verweis auf bisherige 
Stellungnahme 


Bezirksregierung Münster, Stellungnahme vom 03.12.2018 


9. Vodafone GmbH, Stellungnahme vom 29.05.2019 


10. Stadtwerke Lemgo GmbH, Stellungnahme vom 06.06.2019 


11. Landwirtschaftskammer NRW, Kreisstelle Lippe, Stellungnahme vom 14.06.2019 


12. Alte Hansestadt Lemgo, Bauaufsicht, Stellungnahme vom 17.06.2019 


Alte Hansestadt Lemgo, Bauaufsicht, Stellungnahme vom 07.08.2019, Änderung der 
Auflagen 


13. Kreis Lippe, FG 701, Abfallwirtschaft, Stellungnahme vom 19.06.2019 


14. Kreis Lippe, FG 702, Bodenschutz, Stellungnahme vom 25.06.2019 
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15. Kreis Lippe, FG 701, Wasserwirtschaft, Stellungnahme vom 27.06.2019 mit Verweis auf 
bisherige Stellungnahme 


Kreis Lippe, FG 701, Wasserwirtschaft, Stellungnahme vom 08.11.2018 


16. Bezirksregierung Detmold, Regionalplanung und Arbeitsschutz, Stellungnahme vom 
02.07.2019 


17. Kreis Lippe, FG 701, Wasserwirtschaft, Stellungnahme vom 02.07.2019 (Hausbrunnen) 


18. Alte Hansestadt Lemgo, Stadtplanung, Stellungnahme vom 17.07.2019 


19. Kreis Lippe, FD 630, Fachdienst Bauen - Brandschutz, Stellungnahme vom 25.09.2018 


 





